
4 .  MANAGEMENT-KONGRESS 
Gesundheitswirtschaft managen - Best Practice für Entscheider 

Mövenpick Hotel Münster, 27 . -28 .  Januar 2 0 1 6  

THEMEN: Uber Qualitätsvorgaben zur Krankenhausplanung - Chancen und Risiken | 

Regionale Vernetzung | Fusionen erfolgreich gestalten | Personalmanagement 

im Wandel 

www.gesundheitswirtschaft-managen.de 
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GESUNDHEITSWIRTSCHAFT MANAGEN 
Best Practice für Entscheider 

Wir laden Sie herzlich zum 4 .  Management-Kongress „Gesundheitswirtschaft managen" a m  

2 7 .  und 2 8 .  Januar 2 0 1 6  nach Münster in das Mövenpick Hotel ein. 

Auch in diesem Jahr werden sich auf dem Kongress mehr als 120  Führungskräfte aus der 

Gesundheitswirtschaft begegnen und die Gelegenheit nutzen, sich über aktuelle Kranken­

hausthemen zu informieren und aktiv in den Dialog m i t  Referenten und anderen Teilnehmern 

zu treten. 

Unsere Veranstaltung richtet sich speziell an  die Entscheider aus Krankenhäusern und von 

Krankenhausträgern. Die große positive Resonanz der letzten Jahre zeigt, dass die Kombina­

t ion von Vorträgen und Diskussionen zusammen mi t  konkreten Best-Practice-Beispielen sehr 

gut angenommen wird. 

Im Rahmen der Vorabendveranstaltung a m  2 7 .  Januar starten wir in diesem Jahr mi t  zwei be­

sonders interessanten Themen in den Kongress. Zum einen berichtet Staatssekretär Karl-Josef 

Laumann aus Sicht des Pflegebevollmächtigten über die anstehenden Veränderungen im Ge­

sundheitssystem. Zum anderen hören wir von Dr. Günther Danner Aktuelles aus Brüssel zur 

Europapolitik und zu deren Auswirkungen auf das deutsche Gesundheitsversorgungssystem. 

Das anschließende Get-together bietet viel Raum für Erfahrungsaustausch. 

Am nächsten Tag steht die Krankenhausstrukturreform im Mittelpunkt unserer Veranstaltung. 

Gesundheitsministerin Barbara Steffens wird den Tag eröffnen und die Auswirkungen auf die 

Versorgung in NRW darstellen. Herr Dr. Orlowski aus dem BMG beleuchtet die Konsequenzen 

der Krankenhausreform auf die bundesweite Krankenhausversorgung. Ein kritischer Blick auf die 

zugedachte Rolle der Qualitätsvorgaben für die Krankenhausplanung runden den 1. Block ab. 

Anschließend werden neue (regionale) Versorgungskonzepte und aktuelle Aspekte bei der 

Patientensteuerung vorgestellt. Hier geht es auch um das Antikorruptionsgesetz. Das Thema 

Fusionen wird aus unterschiedlichen Perspektiven diskutiert - wie kann eine sektorübergrei­

fende Fusion funktionieren und wie funktioniert eine Fusion aus der Insolvenz heraus? 

Dem Thema Personal ist wieder ein ganzer Themenblock gewidmet. Hier wagen wir den Blick 

über den Tellerrand hinaus und lassen uns von einem Praxisbeispiel a m  Flughafen Stuttgart 

inspirieren. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Ihre 

Dr. Daisy Hünefeld Dr. Christian Heitmann Prof. Dr. Peter Wigge 



VERANSTALTER UND KONGRESSLEITUNG 

Dr. Daisy Hünefeld 

Vorstand 

St. Franziskus-Stiftung 

Münster 

Dr. Christian Heitmann 

Partner 

Leiter Bereich Health Care 

zeb 

Prof. Dr. Peter Wigge 

Fachanwalt für Medizinrecht 

Rechtsanwälte Wigge 

Honorarprofessor 

Westfälische Wilhelms-Universität 

Münster 

Check-in: 17.30 Uhr 

MITTWOCH 27.01.2016| is.oo-20.30 UHR 
Moderation: Dr. Daisy Hünefeld, Dr. Christian Heitmann und Prof. Dr. Peter Wigge 

Deutsches Gesundheitssystem i m  Umbruch aus Sicht des Pflegebevollmächtigten 

der Bundesregierung 

Karl-Josef Laumann, beamteter Staatssekretär im Bundesministerium für Gesundheit, 

Bevollmächtigter der Bundesregierung für Patienten und Pflege 

Aktuelles aus Brüssel zur Europapollt ik - Einwirkungen auf unser Gesundheits­

versorgungssystem 

Dr. Günter Danner, stellvertretender Direktor der Europavertretung der Deutschen 

Sozialversicherung, Brüssel 



Check-in: 8 . 3 0  Uhr 

DONNERSTAG 28.01.2016109.00 -10=30 UHR 
Über Qualitätsvorgaben zur Krankenhausplanung - Chancen und Risiken 
Moderation: Dr. Daisy Hünefeld 

Eröffnungs-Keynote: 

Zukunft  der Krankenhausversorgung in  NRW nach der Krankenhausstrukturreform 

Barbara Steffens, Ministerin für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des Landes NRW 

Krankenhausstrukturgesetz - Auswirkungen auf  die Krankenhäuser 

Dr. Ulrich Orlowski, Ministerialdirektor, Leiter Abteilung 2 .  Gesundheitsversorgung / 

Krankenversicherung, Bundesministerium für Gesundheit 

Qualitätsvorgaben des G-BA: Wie kommen d ie Beschlüsse zustande, welchen Einfluss 

können wir nehmen? 

Dr. Regina Klakow-Franck, Unparteiisches Mitglied des G-BA 

Qualitätsbasierte Krankenhausplanung - Chancen und Herausforderungen für  d ie  

Krankenhausplanung 

Dr. Boris Augurzky, Leiter Kompetenzbereich Gesundheit, Rheinisch-Westfälisches 

Institut für Wirtschaftsforschung (RWI) 

11.00 - 12.30 UHR 

Regionale Vernetzung 
Moderation: Prof. Dr. Peter Wigge 

Wie definieren d ie Kostenträger zukünft ig den Versorgungsbedarf ihrer Versicherten 

in der Region? 

Dirk Ruiss, Leiter der Landesvertretung Nordrhein-Westfalen des Verbandes der 

Ersatzkassen e.V. (vdek) 

Regionale Versorgungskonzepte mitTelemedizin (z. B. Telenotarzt) 

Dr. Michael Czaplik, Geschäftsführer Docs in Clouds GmbH 

Steuerung der Patienten - Berufsrecht, Antikorruptionsgesetz und d ie große Lösung 

Walter Plassmann, Vorsitzender Kassenärztliche Vereinigung Hamburg 



13-30 - 15 Ol) UHR 

Fusionen erfolgreich gestalten 
Moderation; Dr. Christian Heitmann 

Öffentlich und konfessionell - passt das zusammen? Sicherung der regionalen Versorgung 

durch sektorübergreifende Fusion! 

Clemens Maurer, Geschäftsführung Klinikum Darmstadt GmbH 

Planinsolvenz als probates Mittel zur Rettung von Krankenhäusern? 

Dr. Bernd Schubert, Kaufmännischer Geschäftsführer AWO Schleswig-Holstein, Vorstand der 

Deutschen Gesellschaft für Management und Controlling in der Sozialwirtschaft 

Grenzen des Wachstums in der Gesundheitswirtschaft? 

Dr. Michael Philippi, Vorstandsvorsitzender Sana Kliniken AG, Vizepräsident der DKG 

15.30 - 17.00 UHR 

Personalmanagment im Wandel 
Moderation: Dipl.-Verw. Martin Michel 

Erfolgreicher Wandel eines defizitären Bereiches am Flughafen mit cleveren Arbeitszeit­

modellen und Mitarbeiterpartizipation 

Michael Gassner, Flughafen Stuttgart GmbH, Centerleiter Beratung COST AVIATION GmbH 

FacharztPLUS - Ideen und Konzepte zur Bindung von Fachärzten 

Prof. Dr. Joachim Hasebrook, Senior Manager zeb und Leiter der zeb.business school 

Pflegekräfte - woher nehmen, wenn nicht „stehlen"? 

Dipl. Kfm. Ansgar Veer, Hauptgeschäftsführer St. Bonifatius Hospitalgesellschaft Lingen e. V. 

Ende des Kongresses: 17.00 Uhr 

Medienpartner: i 
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Teilnahmegebühren* 

Teilnahmegebühr € 490,00 

ermäßigt** € 2 9 0 , 0 0  

Teilnehmer aus Industrie und Beratung € 690,00 

ermäßigt** € 4 9 0 , 0 0  

Frühbucherrabatt: € 50  bei Anmeldung bis zum 

28.11.2015 

* Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzl. MwSt. Sie be­

inhalten den Besuch derVorträge, Mittagessen, Kaffee­

pausen und die Abendveranstaltung am 27.01.2016. 

* *  Gruppentarif: Bei Sammelanmeldung von Praxen/ 

Kliniken/Unternehmen gewähren wir ab dem zweiten 

Teilnehmer die ermäßigte Teilnahmegebühr. 

Hotelkontingente unter dem Buchungscode GM im: 

Mövenpick Hotel | www.moevenpick-hotels.com 

Factory Hotel | www.factoryhotel-muenster.de 

Teilnahmebedingungen: 

Sie erhalten nach Eingang der Anmeldung eine An­

meldebestätigung und eine Rechnung. Nach Zusen­

dung der Anmeldebestätigung/Rechnung wird für die 

Bearbeitung von Stornierungen, die uns schriftlich bis 

zum 12.12.2015 an die Adresse des Organisations­

büros mitgeteilt werden müssen, eine Gebühr in Höhe 

von 59,50 € (inkl. MwSt.) erhoben. Nach diesem 

Termin ist eine Stornierung und Erstattung bereits ge­

zahlter Tagungsgebühren nicht mehr möglich. Es wird 

in jedem Falle der gesamte Teilnahmebetrag fällig. 

Dies gilt auch dann, wenn die Anmeldung nach dem 

12.12.2015 erfolgt. Ersatzteilnehmer können jedoch 

jederzeit benannt werden. Der Veranstalter behält 

sich Programmänderungen, Verlegungen oder eine 

Absage der Veranstaltung aus dringendem Anlass 

vor. Die persönlichen Daten werden ausschließlich für 

kongressbezogene Zwecke gespeichert. 

Zielgruppe der Veranstaltung: 

Entscheider der Gesundheitswittschaft aus Kranken­

haus, Rehakilnik und Pflegeeinrichtung treffen sich 

zu einem strategisch und operativ orientierten Dialog. 

Warum Sie diesen Kongress nicht verpassen 

sollten: 

• Sie erhalten aktuelle Informationen zur Kranken­

hausstrukturreform 

• Sie partizipieren an den Erfahrungen der Refe­

renten zu den Themen Fusionen, Personal, Ver­

netzung und Qualitätsvorgaben 
0 Es gibt viele Möglichkeiten zum Erfahrungsaus­

tausch mit Referenten und Kollegen 

Veranstalter: 

Dr. Daisy Hünefeld 

Vorstand St. Franziskus-Stiftung Münster 

St. Mauritz-Freiheit 4 6  I 48145 Münster 

E-Mail huenefeld@st-franziskus-stiftung.de 

Prof. Dr. Peter Wigge 

Fachanwalt für Medizinrecht Rechtsanwälte Wigge 

Scharnhorststraße 4 0  I 4 8 1 5 1  Münster 

E-Mail p.wigge@ra-wigge.de 

Dr. Christian Heitmann 

Partner zeb 

Hammer Straße 165 I 48153 Münster 

E-Mail cheitmann@zeb.de 

Organisationsbüro: ^ 

Ansprechpartner Frau Dr. Monika Degen 

Agentur WOK GmbH | Fachbereich WOKwissen 

Palisadenstraße 4 8  | 10243 Berlin 

Phone +49.30.49855077 

Fax+49.30.49855078 

E-Mail info@wokwissen.de 

Veranstaltungsort: 

Mövenpick Hotel Münster 

Kardinal-von-Galen-Ring65 | 48149 Münster 

Phone +49.251.89020 

E-Mail hotel.muenstei@moevenpick.com 

Online-Anmeldung: 

www.gesundheitswirtschaft-managen.de 
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